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SITZUNGSPLAN  
 
 
 
Termin  

 
Thema 

  

15.04.08 Einführung in das Thema und Organisation des Seminars 

Block I Theorien der Europäischen Integration 

22.04.08 Der realistische Intergouvernementalismus  

(Hoffmann 1966, Hoffmann 1982) 

29.04.08 Der liberale Intergouvernementalismus  

(Moravcsik 1993, Moravcsik/Nicolaidis 1999) 

06.05.08 Der rationalistische Supranationalismus  

(Stone Sweet/Sandholtz 1997, Haas 1961, Sandholtz 1993)  

13.05.08 Der konstruktivistische Supranationalismus  

(Egeberg 1999, Haas 2001, Schimmelfennig 2001)  

Block II Die EU als politisches System 

20.05.08 Die EU als Regierungssystem: Typologien  

(Holzinger/Knill 2002, Decker 2002a, Decker 2003) 

27.05.08 Das demokratische Defizit  

(Höreth 1999, Hix 2003, Kielmannsegg 2003, Eder 2003) 

03.06.08 Analyse der Entscheidungsprozesse 1: Machtindices  

(Holzinger et al. Kap. 2, Abschnitt 3.1.1, 3.1.2., Holler/Illing, Kap. 6.3) 

 
 
 
 



 2 

10.06.08 Analyse der Entscheidungsprozesse 2: Vetospieler  

(Tsebelis 2002, Kap 1 und 11; Tsebelis 2000; Tsebelis/Garrett 2000) 

17.06.08 Die EU als Mehrebenensystem  

(Frey/Eichenberger 1996, Stubb 1996,  Holzinger 2001) 

Block III Politiken der EU und Europäisierung 

24.06.08 Das Konzept der Europäisierung  

(Olson 2002, Boerzel/Risse 2003; Knill/Lehmkuhl 2002; Eising 2003;) 

01.07.08 Policy-Analyse: Beispiel Umweltpolitik 

(Holzinger et al. Kap. 4, Abschnitt 2; Knill 2003, Kap. I, S. 17-86) 

Block IV Die EU als weltpolitischer Akteur 

08.07.08 Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik 

(Hoffmann 2000; Kittel, Rittberger/Schimmelfennig 1995; Forster and Wallace 2000; 
Wagner/Hellmann 2003 ) 

15.07.08 Abschlussbesprechung und Seminarkritik 
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ANFORDERUNGEN FÜR EINEN LEISTUNGSNACHWEIS  

 

 
• regelmäßige Anwesenheit:  maximal zweimaliges entschuldigtes Fehlen 

 
• Lektüre 

Alle Seminarteilnehmer lesen mindestens den fettgedruckten Text zur Sitzung, der 
sich im Seminarreader befindet.  

 
• Referat  

Im Referat werden alle angegebenen Texte zur Sitzung verarbeitet, vorgestellt und 
kritisiert. Bei der Kritik achten Sie zum Beispiel auf folgende Aspekte (so weit 
zutreffend): 

o Ziel, Fragestellung 
o Forschungsdesign: adäquat? Probleme? 
o Methode: adäquat? Probleme? 
o theoretische Positionen des Artikels 
o konkrete logische oder sonstige Unstimmigkeiten oder Fehler 
o Klarheit und Präzision der Sprache 
o Klarheit des Aufbaus 

 
• Hausarbeit  

Themenabsprache in der Sprechstunde ! 
Umfang: 5000 bis maximal 7000 Worte; Wortzahl auf dem Titelblatt angeben. 
 
Abgabetermin: 15. September 2008 
Jeder Tag Verzug führt zu einem Notenabzug von 0,3. 

  
Geben Sie Ihren Studiengang, Matrikelnummer, Semesterzahl, Adresse usw. auf der 
Arbeit an. Das übliche Bestätigungs-Formular nicht vergessen. 
 
 

• Gesamtnote 
Referat   30 % 
Hausarbeit  70 % 

 
Um einen Schein zu bekommen, muss die Leistung für Referat und Hausarbeit mit 
jeweils mindestens ausreichend bewertet sein.  
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ADRESSE UND SPRECHSTUNDE 
 
 
 
1. Adresse 
 
Prof. Dr. Katharina Holzinger 
Lehrstuhl für Internationale Politik und Konfliktforschung 
Universität Konstanz 
Fach  90 
78457 Konstanz 
 
Raum  C 532/533 (Sekretariat Hofmann) 
Tel  7531/88-2811, -2847 (Sekretariat Hofmann) 
Email  sekretariat.holzinger@uni-konstanz.de 
 
Homepage:   http://ipunikonstanz.wordpress.com/ 
 
 
 
2. Sprechstunde  Montag, 17:00 – 19:00  
 
Bitte tragen Sie sich in die Liste vor Raum C 533 (Tür) ein.  
 
Bitte konsultieren Sie die Seite "Service für Studierende" auf meiner homepage, ehe Sie die Sprechstunde 
aufsuchen. Auf viele Fragen gibt es dort eine Antwort:  
http://ipunikonstanz.wordpress.com/service-fur-studierende/ 
 
 


